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Der Vortrag wird Freuds Traumtheorie aus der Sicht aktueller neurowissenschaftlicher Erkenntnisse 
betrachten, um die Frage zu beantworten, ob diese für die Psychoanalyse so grundlegende Theorie 
heute noch Gültigkeit besitzt. Als Freud seine Traumtheorie entwickelte, waren die beteiligten 
Vorgänge im Gehirn weitgehend unbekannt. Das änderte sich dramatisch in den 50er Jahren, als der 
physiologische Zustand des REM-Schlafs entdeckt wurde. Bis in die 70er Jahre blieben die 
Gehirnmechanismen des REM-Schlafs unbeachtet. Das führte zu einer fast vollständigen Ablehnung 
der Freudschen Traumtheorie innerhalb der wissenschaftlichen Welt. Der Grund für diese Ablehnung 
war darin zu suchen, dass die neurologischen Mechanismen des REM-Schlafs nicht mit Freuds 
Erkenntnisse und Annahmen zu vereinbaren waren. In den späten 90er Jahren führten jedoch neue 
Entdeckungen über die Verbindung von Traum und REM-Schlaf und über die neurologische 
Grundlage des Träumens zu einer grundlegenden Neubewertung der wissenschaftlichen Geltung von 
Freuds klassischem Modell. Der Vortrag wird aus der Perspektive eines Wissenschaftlers, der bei der 
neueren Forschung zentral mitgewirkt hat, die jüngsten Erkenntnisse und deren Implikationen 
diskutieren.  
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